
sehr geehrte damen und herren, 
 
hiermit bitte ich Sie um die beantwortung von drei konkreten fragen zum gesetzesentwurf 
"Dienstrechts-Novelle 2013". 
 
Artikel 2 - Änderung des Vertragsbedienstetengesetzes 1948 
 
ad §42 (2) 2. (c) koennten Sie bitte naeher ausfuehren, wie es neben einer vollberuflichen taetigkeit 
moeglich sein soll, ein vollzeitstudium (240 ETCS) zu absolvieren. besonders wenn der schulstandort 
mehr als 100 km vom der naechsten ausbildungsstelle entfernt liegt (fuer beispiele siehe weitere 
stellungnahmen zu dieser novelle). 
 
ad §44 warum kommt der begriff kustodiat im neuen gesetzestext nicht mehr vor? wie legen Sie fest, 
wer fuer die instandhaltung, reparatur und neuanschaffung von geraeten fuer den unterricht an den 
schulen zustaendig ist? warum wird diese taetigkeit nicht mehr abgegolten? 
 
ad §45 (2) inwieweit stellen Sie sicher, dass ich qualitativ hochwertigen unterricht z. b. im fach 
Deutsch erteilen kann, obwohl ich dafuer nicht "befaehigt" bin (ausbildung in den faechern physik und 
mathematik)? was bedeutet eigentlich die floskel "auch zur Erteilung ... verhalten werden"? 
 
MMag. Matthias Kittel 
hiermit erteile ich die erlaubnis zur veroeffentlichung 
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